
Von unserem Mitarbeiter
Dorit Schlemermeyer

BASSUM·FESENFELD. Während in diesen
Tagen der Europameisterschaft in Form von
Autohupen viel Lärm zu hören ist, boten Rai-
ner Waldeck und Sabin Schelzke ein wirkli-
ches Kontrastprogramm auf dem Musikhof
in Fesenfeld. Waldeck als passionierter Lau-
tenspieler und Sabin Schelzke als ebenso lei-
denschaftliche Märchenerzähle-
rin und Puppenspielerin präsen-
tierten deutsche Zaubermär-
chen und Lautenmusik aus dem
16. Jahrhundert und nahmen so
die Zuhörerinnen mit auf eine
Reise in die deutsche Renais-
sance.

15-seitige Laute

Mit der 15-seitigen Renaissance-
laute und dem Stück „Rosina ein
welscher Tanz“ von Hans Judenküning,
stimmte Waldeck die Zuhörer auf das Mär-
chen „Die Wassernixe“ ein. „Am Strand
fand ich ein altes Kästchen mit Kugeln aus
Glas, die leuchteten in jeder Farbe und ein
jedes enthielt ein anderes Märchen, die ich
euch jetzt erzähle“ begann Sabin Schelzke
ihren Erzählreigen und erzählte von der
Wassernixe, die Bruder und Schwester ge-
fangen hielt, dass sie für sie arbeiteten soll
und denen eines Tages die Flucht gelang
mit Hilfe von Zaubergegenständen.

Dass den Zuhörern die Flucht aus dem All-
tag mit Hilfe der Märchen und Musik ge-
lang, war der atemlosen Stille im Raum zu
entnehmen. „Man fühlt sich in eine andere
Zeit versetzt“, bracht es eine Zuhörerin auf
den Punkt. Sabine Rimkus aus Wien sah es
ähnlich. Scherzhaft meinte sie: „Ich bin we-
gen der Europameisterschaft aus Wien geflo-
hen und habe hier Bekannte besucht.“

Beim nächsten Märchen mit dem Titel
„Die Kristallkugel“ konnte Sa-
bin Schelzke das erste Mal ihre
Fähigkeiten als Puppenspielerin
unter Beweis stellen. Schelzke,
die ihre Marionetten alle selbst
entwirft und anfertigt, trug das
Märchen in lebhafter Präsenz
vor, so dass am Ende mit dem
Jüngling mit gefiebert wurde,
der unbedingt das Ei des Feuer-
vogels unversehrt bekommen
muss, um am Ende König des

Schlosses der „Goldenen Sonne“ zu wer-
den.

Ebenso perfekt intonierte Rainer Wald-
eck „Saphica“, ein weiteres Lautenstück
von Hans Judenküning. Krönender Ab-
schluss an diesem Abend, das in Original-
sprache der Brüder Grimm vorgetragene
Märchen „Die Hochzeit der Frau Füchsin“,
dass bei den Zuhörern die Frage aufwarf,
warum so viele von den Brüdern Grimm ge-
sammelte Märchen so unbekannt geblie-
ben sind.

Von unserem Redakteur
Benjamin Klare

BASSUM. Zum Ende des Vorjahres hat der
Bassumer Drogenhilfe-Verein Tandem
seine Arbeit eingestellt – doch Suchthilfe
wird es in Bassum auch weiterhin geben.
Der Verein „Release“, der schon bis Ende
der 90er Jahre eine Beratungsstelle in
Bassum hatte, ist seit gestern wieder mit ei-
nem Standort in der Lindenstadt vertreten.

Zur offiziellen Einweihung der Räumlich-
keiten an der Meierkampstraße 17 begrüß-
ten „Release“-Leiter Wilfried Sondag und
der zweite Vorsitzende Alexandre Peruzzo
viele Gäste aus Politik, Verwaltung und
dem Gesundheitswesen. „Es ist schön, dass
,Release’ wieder zurückgekehrt ist“, sagte
Bassums stellvertretender Bürgermeister
Helmut Zurmühlen. Stefan Hempe vom
Landkreis Diepholz ergänzte: „Wir hoffen,
damit in Zukunft noch mehr Menschen zu ei-
nem suchtfreien Leben zu verhelfen.“

Mit Unterstützung des Landkreises wie-
der eine Anlaufstelle vor Ort haben, sei wich-
tig, sagte Vorstandsmitglied Peruzzo und be-
tonte: „Wir werden niemanden, der zu uns
kommt, vor der Tür stehen lassen.“ Im Kon-
takt-Café sollen im Bereich der niedrig-
schwelligen Suchtkrankenhilfe auch Medi-
kamenten- und Alkoholabhängigen die
Möglichkeit erhalten, einen einfachen und
voraussetzungslosen Zugang zum Suchthil-
fesystem bekommen. Peruzzo: „Das hat sich
sowohl in den Fachstellen im Brinkumer
Bahnhof als auch im Syker Haus der Hilfe
bewährt.“ Die „Release“-Fachstelle solle zu-
dem auch ein Ort der Selbsthilfe werden, er-
klärte Wilfried Sondag und verwies auf die
ganzheitliche Leistung aus Beratung, Be-
treuung und Behandlung, die Suchtkran-
ken und deren Angehörigen offen steht.

Während sich „Release“ auch um die psy-
chosoziale Betreuung ausstiegsorientierter
Suchtkranker kümmert, werden den Dro-
genabhängigen – sofern erforderlich – in der
Gemeinschaftspraxis Bassum von Christoph
Lanzendörfer ambulant Ersatzmittel ver-
schrieben. Des Weiteren kooperiert der Ver-
ein auch mit dem benachbarten Kranken-
haus. „Es geht um psychische Restabilisie-
rung, körperliche und vor allem soziale Inte-
gration“, nannte Christoph Lanzendörfer
die vorrangigen Ziele, die es in der Betreu-
ung und Behandlung Suchtkranker zu errei-
chen gelte. So solle etwa das Projekt „Ohne
Moos nichts los“ Betroffenen den richtigen
Umgang mit Geld vermitteln.

Um aus dem Teufelskreis der Sucht auszu-
steigen, möchte „Release“ Suchtkranken
praktische Hilfen anbieten und individuelle
Zielsetzungen erarbeiten. Dazu gehört
auch, ihnen eine abstinente Lebensweise
bei bestmöglicher familiärer und berufli-
cher Situation zu ermöglichen. Im Bassumer
„Release“-Team kümmern sich Birgit Heise
und zwei ehrenamtliche Helfer um die Orga-
nisation des Kontakt-Cafés, für die Bera-
tung ist Marion Bödeker zuständig. Bis Au-
gust ist zunächst einmal pro Woche immer
mittwochs von 9.30 bis 13.30 Uhr geöffnet.
Sprechzeit für die psychosoziale Begleitung
durch Gabriele Helmstedt ist montags von
10 bis 17 Uhr.

> Verein im Internet: www.release-netz.de

Die Gründungsinitiative des gemeinnützi-
gen Vereins „Release“ geht auf das Jahr
1970 zurück, als in Syke Opiatabhängige in
einer kleinen Wohngemeinschaft betreut
wurden. Die Vereinsmitglieder erkannten
jedoch bald, dass Laienhilfe allein nicht ge-
nügt. Es gelang dem Sozialarbeiter, späte-
ren Geschäftsführer und heutigen „Re-
lease“-Vorstandmitglied Alexandre Pe-
ruzzo, den Verein bis 1978 konzeptionell
und finanziell auf ein professionelles Ni-
veau zu bringen und die Grundsteine für ein
Netzwerk an Prävention, Beratung und
Hilfe im Nordkreis Diepholz zu legen.

„Release“ unterhält zur regionalen Ver-
sorgung Suchtkranker ein psychosoziales
Netzwerk mit Fachstellen für Sucht und
Suchtprävention in Stuhr, Weyhe, Syke,
Bruchhausen-Vilsen und ab sofort auch wie-
der in Bassum. Die integrierten Beratungs-
stellen werden vom Land Niedersachsen,
dem Landkreis Diepholz sowie den Städten
und Gemeinden anerkannt und gefördert.
Zudem ist der Verein als anerkannte ambu-
lante Behandlungsstelle für Alkohol-, Dro-
gen- und Medikamentenabhängigkeit Mit-
glied im Paritätischen und in der Therapie-
kette Niedersachsen.

Wege in ein suchtfreies Leben aufzeigen wollen Alexandre Peruzzo (l.), Wilfried Sondag (r.) und das „Release“-Team mit Christoph Lanzendörfer
(hinten). Auch der stellvertretende Bürgermeister Helmut Zurmühlen (2.v.r.) freut sich, dass es in Bassum wieder eine Anlaufstelle gibt.  FOTO: MEI
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BASSUM-NEUBRUCHHAUSEN. Mit der Ver-
anstaltung „Platt up’n Buurnhof“ lebt am
Sonnabend, 5. Juli, ab 18 Uhr eine alte Tradi-
tion auf dem Hof der Familie Meineke, Kö-
benstraße 21 in Neubruchhausen, auf. Be-
reits in den 90er-Jahren erfreute sich die
Veranstaltung in Bassum großer Beliebt-
heit.

Für den Abend, der um 18 Uhr beginnt, ha-
ben sich zahlreiche Künstler angesagt. So
werden unter anderem der gemischte Chor
aus Neubruchhausen sowie die Folklore-
Tanzgruppe des TSV Neubruchhausen auf-
treten. Mit Pia Lehmkuhl, Patrick Schmidt,
Jascha Wieck, Kilian Kießling, Lennard
Adams, Laura Schulze und Roman Meyer
treten sieben junge Schauspieler im Alter

von zehn bis zwölf Jahre auf, die zwei platt-
deutsche Theaterstücke präsentieren wer-
den. Eine Lesung auf Platt bietet derweil
das Ehepaar Anne und Günther Kühn aus
Oldenburg an.

Für Essen ist natürlich auch gesorgt. „Auf
den Tischen im Saal wird frisches Grieben-
schmalz und Brot stehen. Ein stattliches
Spanferkel und andere Köstlichkeiten war-
ten auf die Besucher nach dem Programm“,
verspricht Richard Reiners vom Hache-
Theater, der auch durch das Programm
führt. Organisiert wird „Platt up’n Buurn-
hof“ vom Hache-Theater und vom Heimat-
verein Neubruchhausen. Passend zum Rah-
men werden sich die Organisatoren auch in
landwirtschaftliche Gewänder hüllen. Für
die musikalische Unterhaltung an dem
Abend wird Ludwig Schierenbeck aus Syke
sorgen.

»Ich bin wegen

der Europa-

meisterschaft aus

Wien geflohen. «

Sabine Rimkus

BASSUM (BEK). Die Dokumentation über
das Tanzprojekt „KonTakt“, das auf Initia-
tive von Mechthild Strake vom Verein „An-
ders? Na und!“ entstand, ist ab sofort erhält-
lich. Sie kann zum Preis von fünf Euro in den
Buchhandlungen Eulenspiegel (Bassum)
und Schüttert (Syke) erworben werden.

Präsentierten deutsche Zaubermärchen und Lautenmusik aus dem 16. Jahrhundert im Musik-
hof Fesenfeld: Sabin Schelzke und Rainer Waldeck.   FOTO: TAMMO ERNST
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BASSUM. Anlässlich des Niko-Projektes an
der Haupt- und Realschule in Bassum wur-
den im Frühjahr drei Elternabende angebo-
ten. Nun zogen Erika Stötzel vom Niko-Pro-
jekt sowie Horst Langhammer von der Bera-
tungsstelle Schattensprung Bilanz über die
Veranstaltungen, die überwiegend von den
Problemen Jugendlicher in der Pubertät
handelten. „Die Elternabende wurden je-
weils von weit über 25 Eltern besucht“, bi-
lanziert Stötzel. Alle Eltern hätten die
Abende als stärkend und motivierend emp-
funden. Außerdem hätten sie sich über die
neuen Methoden im Umgang mit Jugendli-
chen gefreut. „Insgesamt waren alle drei
Abende ein voller Erfolg“, freuen sich Stöt-
zel und Langhammer.

Bereits im November soll die Veranstal-
tungsreihe fortgesetzt werden. Hier spielen
die Eltern eine Rolle, die bereits an der Ver-
anstaltung teilgenommen haben, denn das
Thema lautet „Wie hat der Alltag mit den
neuen Methoden geklappt?“.

Für das Frühjahr 2009 sind momentan
ebenfalls drei neue Veranstaltungen ge-
plant. Wann diese stattfinden, ist allerdings
noch unklar.

ZUR SACHE: VEREIN „RELEASE“

Reise in die
deutsche Renaissance

Auf dem Musikhof in Fesenfeld wurden Zaubermärchen aufgeführt

Eine Tradition lebt auf
Am 5. Juli findet nach langer Pause „Platt up’n Buurnhof“ statt

BASSUM (SEI). Zusammen mit dem Verein
für hochbegabte Kinder lädt die Lukas-
Schule Bassum für Dienstag, 1. Juli, ab 19.30
Uhr zu einer Informationsveranstaltung
zum Thema „Hochbegabte? Aber gerne!“
ein. Dabei möchte die Lukas-Schule über
ihre Begabungs- und Begabtenförderung re-
ferieren und ihr Förderungskonzept erläu-
tern. Die Kosten für den Vortrag betragen
vier Euro. Maximal 30 Personen können an
dem Abend teilnehmen. Eine Anmeldung
ist bei Martina Rosenboom unter & 04431/
708614, der Schulleiterin Gabriele Wilk-Ba-
tram, & 04241/ 922435, oder per e-mail un-
ter osnabrueck@dghk.de möglich.

BASSUM (BEK). Auf dem Gelände des Bassu-
mer Stifts wird seit Sonntagabend einer von
insgesamt vier bepflanzten Eichenbalken
vermisst. „Ich habe sie erst einen Tag zuvor
zu Dekorationszwecken vor dem Jugend-
haus aufgestellt“, sagte Kirchenküster
Heino Raven. Äbtissin Barbara von Wallen-
berg Pachaly hatte den vermeintlichen Dieb-
stahl am Sonntag kurz vor 18 Uhr zufällig be-
obachtet. Sie erklärte, dass sie eine Radfah-
rerin gesehen habe, die in ihrem Fahrradan-
hänger den Eichenbalken transportiert
hätte.

Suchtkrankenhilfe vor Ort

„Release“ kehrt nach Bassum zurück
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention eröffnet / Niedrigschwelliges Angebot steht allen Hilfesuchenden offen

STADT BASSUM

Albringhausen · Apelstedt · Bramstedt

Eschenhausen · Groß Henstedt · Groß Ringmar

Hallstedt · Hollwedel · Neubruchhausen

Nienstedt · Nordwohlde · Osterbinde

Schorlingborstel · Stühren · Wedehorn

Lukas-Schule stellt
Förderkonzept vor

„KonTakt“ erwerben

Bepflanzter Balken
wird vermisst

Alle Abende ein
voller Erfolg

Positives Fazit für Niko-Projekt
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Bekanntmachung
Am Dienstag, dem 1. Juli 2008, 18.30 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses Weyhe,
Rathausplatz 1, 28844 Weyhe, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Ord-
nung und Soziales der Gemeinde Weyhe statt.

Tagesordnung
Punkt 1: Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der

Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
Punkt 2: Feststellung der Tagesordnung
Punkt 3: Genehmigung des Protokolls über die öffentliche Sitzung des Ausschus-

ses für Ordnung und Soziales am 15.01.2008
Punkt 4: Wegweisungskonzept der Gemeinde Weyhe
Punkt 5: Intensivierung der mobilen Verkehrsüberwachung
Punkt 6: Maßnahmen zur zukünftigen Verkehrsberuhigung in der Gemeinde

Weyhe
Punkt 7: Bekanntgaben der Verwaltung
Punkt 8: Bericht des Gemeindebrandmeisters der Freiwilligen Feuerwehr Weyhe
Punkt 9: Anfragen und Anregungen
Punkt 10: Einwohner/-innenfragestunde

Der Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Wir begleiten 
Ihr Leben im Sterben

Hospiz Horn e.V.
...wenn der Mensch 

den Menschen braucht

Unsere Arbeit braucht Ihre finanzielle Hilfe

Spendenkonto: 123 577 86
Sparkasse Bremen, 
BLZ 290 501 01

Hospiz Horn e.V. . Riekestraße 2
28359 Bremen . Tel.: 0421 - 235 235
www.hospiz-horn.de

Diese Anzeige wurde gespendet

IHRE TAGESZEITUNG LIEFERT DAS WISSEN.


